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€in Krtegs3ug ber Scfyafffycmfer

gegen Kaiferftuhl J 402.
Das Staatsardji» Sdjafffjaufen entfjäft in faft lüdenlofer Heitje

bie Scfjafffjaufer Stabtrecfjnungen bes 15. 3al)rl)unoeris, beginnenb
mit bem 3al)rc 14°1- ^tts ^unbgrube für bie Derroaltungsgefdjidjte
unb bie Kulturgefdjid)te ber Stabt finb biefe Hecbnungen unfd)ätj=
bar unb tängft noch, nidjt genügenb ausgefdjöpft. Stber auch, für bie

politifdje (Sefdjidjte ergeben fidj noch, fefjr fdjätjensroerte unb bistjer
nicfjt beachtete Stuffd) lüffe. Die Slusgaben für bie Boten ju Pferb
unb ju frf], bann bie Spenben »on Ctjrenroein unterrichten über

bie mancherlei biplomatifdjen Dertjanblungen ber Stabt. Befon«
bers roidjtig finb jebodj bie Slufjeidjnungen ber Slusgaben für bie

»erfcfjiebenen Heifen, b. tj. Kriegsjüge ber Stabt.

Cs ergeben fidj baraus j. B. für bie fjabsburgifdje §eit ber

Stabt Hadjridjten über einen §>ug nadj ©ften im 3°l)re !W/o2 im
Dienfte ber Ejerrfdjaft, für einen gug gegen SlppenjeE 1405/04, für
einen gug ins Ejegau unb nadj HabolfjeE HO8/09 unb fdjlieftlidj
für bie Ceilnafjme an einem gug nadj Slltftätten im Htjeintal. Cs

Ijanbelt fidj bei biefem letjteren um bie Belagerung »on Slltftätten
burdj bie öfterreicher im ^rüfjfommer Hio, bie fdjlieftlidj mit ber

Cinnafjme ber Stabt enbigte.1 ÏÏÏan erfietjt aus biefen übrigens nadj«

roeisüdj nicfjt »oüftänbigen Slngaben, baf] bie Sdjafffjaufer »on ben

Ejabsburgern ftarf ju iljren fortroäfjrenben Kämpfen fjerangejogen
rourben. Das ift audj ein Beitrag jur Kenntnis ber ©rganifation
bes fjabsburgifdjen ÏÏJefjrroefens in ben »orberofterreidjifdjen Ejerr«

fcfjaften, über bie ja nodj fetjr roenig befannt ift, bie aber einer
nähern Unterfudjung rootjl roert roäre. ©ffenbar rourben bie Kräfte
ber jafjlreidjen, aber jerftreuten Befitjungen bodj einheitlich, erfaftt unb

in groftem Umfange auch, an entfernten SteEen jur (Seltung ge«

bracht Das beroeift j. B. bie ftarfe Ceilnafjme ber ÏÏÏannfdjaft bes

entfernten Slarau an ben Kämpfen in ber ©ftfdjroeij: 21 ÏÏÏann ju
bem guge nadj Bregenj hos, bann 63 ÏÏÏann ju bem guge gegen

1 Butler in ben mitteilungen 3ur Daterlänbifdjen eßefchichte. fjg. com fjift.
Derein St. (Ballen. 36/239.

Ein Rriegszug der Schasfhauser
gegen Raiserstuhl M2.

Das Staatsarchiv Schaffhausen enthält in fast lückenloser Reihe
die Schasfhauser Stadtrechnungen des 1,5. Jahrhunderts, beginnend
mit dem Jahre 1401. Als Fundgrube für die verwaltungsgefchichte
und die Aulturgeschichte der Stadt sind diese Rechnungen unschätzbar

und längst noch nicht genügend ausgeschöpft. Aber auch sür die

politische Geschichte ergeben sich noch sehr schätzenswerte und bisher
nicht beachtete Aufschlüsse. Die Ausgaben für die Boten zu vferd
und zu Fuß, dann die Spenden von Ehrenwein unterrichten Uber

die mancherlei diplomatischen Verhandlungen der Stadt. Besonders

wichtig sind jedoch die Aufzeichnungen der Ausgaben für die

verschiedenen Reifen, d. h. Ariegszüge der Stadt.

Es ergeben fich daraus z.B. für die Habsburgische Seit der

Stadt Nachrichten über einen Sug nach Glten im Jahre 1401/02 im
Dienste der Herrschaft, sür einen Sug gegen Appenzell 1402/04, für
einen Sug ins Hegau und nach Radolfzell 1403/09 und schließlich

für die Teilnahme an einem Sug nach Altstätten im Rheintal. Ts
handelt sich bei diesem letzteren um die Belagerung von Altstätten
durch die Österreicher im Frühsommer 1410, die schließlich mit der

Einnahme der Stadt endigtet Man ersieht aus diesen übrigens
nachweislich nicht vollständigen Angaben, daß die Schasfhauser von den

Habsburgern stark zu ihren fortwährenden Aämpfen herangezogen
wurden. Das ist auch ein Beitrag zur Aenntnis der Organisation
des Habsburgischen U)ehrwesens in den vorderösterreichifchen
Herrschaften, über die ja noch fehr wenig bekannt ist, die aber einer

nähern Untersuchung wohl wert wäre. Bffenbar wurden die Aräfte
der zahlreichen, aber zerstreuten Besitzungen doch einheitlich erfaßt und

in großem Umfange auch an entfernten Stellen zur Geltung
gebracht. Das beweist z.B. die starke Teilnahme der Mannschaft des

entfernten Aarau an den Aämpfen in der Vftfchweiz: 21 Mann zu
dem Suge nach Bregenz 1405, dann ss Mann zu dem Zuge gegen

' Butler in den Mitteilungen zur vaterländischen Geschichte. Hg. vom Hist.
verein St. Gallen. ZS/2Z9.



2lmmann, Kriegs3ug ber Sdjaffhaufer gegen Kaiferftuhl \6°i

bie SlppenjeEer im felben 3<*l)r, ber mit ber Hieberlage am Stoft
enbete, unb fdjlieftlidj ebenfaEs ein Slusjug jum guge nach, Sllt»

ftätten Hio.2

(Sanj unbefannt mar bistjer ein gug ber Sdjafftjaufer nadj

Kaiferftuljl im 3a*)re 14°2» bex mit ber Cinnafjme ber Stabt ab«

fdjloft. Darüber gibt bie Stabtredjnung bes 3alJres 1402/03 eine

Heitje »on Slngaben, bie im Slntjang jufammengefteEt finb. Sinb
fie audj nidjt befonbers reichhaltig ober beutlicfj, fo taffen fie bodj

erfennen, baf] es fidj um einen anfebntidjen Slusjug ber Sdjaff»
fjäufer fjanbelte unb audj um einen erfotgreidjen.

Über bie Urfadie unb ben Derfauf biefes guges ift ficfjeres nidjt
feftjufteEen. ÏÏÏan roirb aber nach, ben Stusfüfjrungen »on Sdjib3 an«

netjmen bürfen, bafj im 3atjre 1402 Ejerjog friebridj »on öfter»
reich, in irgenb einem Streit mit Bifdjof ÏÏÏarquarb »on Konftanj,
biefem bie Stabt Kaiferftutjl roegjunefjmen »erfudjte. Bei biefem
Slnfdjfag auf alten fonftanjtfdjen Befitj haben offenbar bie Sdjaff»
fjäufer mitgeroirft. 3m 2uni H°2 wax Kaiferftutjl auf jeben $all
im Befitje öfterreidjs. Bei biefem Ejerrfdjaftsroedjfel fjaben bamals
bie Kaiferftufjler »erfudjt, ifjre fpärfidjen Sefbft»erroaltungsredjte
burdj bie Übernahme bes tjabsburgifdjen Stabtredjts für Baben ju
erweitern. Da fdjon 1406 bie Stabt roieber fonftanjifdj roar unb

Iebiglidj für 25 3arjre als offenes Ejaus für Ejabsburg erflärt rourbe,
fann bie fjabsburgifdje Ejerrfdjaft nidjt lange gebauert fjaben unb
bestjalb miftglüdte auch, ber Derfud) ber Stabt jur Crroerbung bes

Babener Hedjts.

Sdjafftjaufer Stabtredjnung Î.402/03.

Statgroerb: 6 fdj. ben pfiffern, bie ben uft unb in pfiffen, bie gen

Kaiferftiifjl roaren.
10 fdj. umb brot Ejaini »on Cengen, bo fi [bie fofb»

ner] gen Kaiferftutjl [roaren].
I Ib. bem Krön; hatten »erjert bie ptjert, bie Curing
unb Djmenfero »on Kaiferftutjl fjer ritten.

Hitenb botten: 36y2 fdj. bem Krön, bo man Kaiferftuljl in nam.

2 2Tîer3: C5efd)ichte ber Stabt 2Iarau im mittelalter, S. 33.
* Sdjib: fjochgericht unb 23iebergericb,t in ben bifd)oflich«fonftan3Ìfcb.en <ße«

rid)tsherrfd)aften Kaiferftuhl unb Klingnau. 2Irgot>ia *3, S. 32 ff.

Ammann, Kriegszug der Schasfhauser gegen Kaiserstuhl ^gH

die Appenzeller im selben Zahr, der mit der Niederlage am Stoß
endete, und schließlich ebenfalls ein Auszug zum Zuge nach

Altstätten 1410/

Ganz unbekannt war bisher ein Zug der Schaffhaufer nach

Aaiserstuhl im Jahre 1402, der mit der Einnahme der Stadt
abschloß. Darüber gibt die Stadtrechnung des Jahres 1402/02 eine

Reihe von Angaben, die im Anhang zusammengestellt sind. Sind
sie auch nicht besonders reichhaltig oder deutlich, so lassen sie doch

erkennen, daß es sich um einen ansehnlichen Auszug der Schasfhauser

handelte und auch um einen erfolgreichen.

Über die Ursache und den Verlauf dieses Zuges ist sicheres nicht
festzustellen. Alan wird aber nach den Ausführungen von Schill
annehmen dürfen, daß im Jahre 1402 Herzog Friedrich von Österreich

in irgend einem Streit mit Bischof Marquard von Aonftanz,
diesem die Stadt Aaiserstuhl wegzunehmen versuchte. Bei diesem

Anschlag auf alten konstanzifchen Besitz haben offenbar die Schaff-
hauser mitgewirkt. Im Juni 1402 war Aaiserstuhl auf jeden Fall
im Befitze Österreichs. Bei diesem Herrschaftswechsel haben damals
die Aaiserstuhler versucht, ihre spärlichen Selbstverwaltungsrechte
durch die Übernahme des Habsburgischen Stadtrechts für Baden zu
erweitern. Da fchon l4«6 die Stadt wieder konstanzisch war und

lediglich für 25 Jahre als offenes Haus für Habsburg erklärt wurde,
kann die habsburgifche Herrfchaft nicht lange gedauert haben und
deshalb mißglückte auch der versuch der Stadt zur Erwerbung des

Badener Rechts.

Schasfhauser Stadtrechnung 1.402/03.

Statgwerb: 6 sch. den pfiffern, die den uß und in pfiffen, die gen
Aaiserstuhl waren.
10 sch. umb brot Haini von Tengen, do si sdie fold-
ner^j gen Aaiserstuhl swaren^j.
1 lb. dem Aron; hatten verzerr die phert, die Turing
und Hrmensew von Aaiserstuhl her ritten.

Ritend Kotten: 26 V2 sch- dem Aron, do man Aaiserstuhl in nam.

- Merz: Geschichte der Stadt Aarau im Mittelalter, S. 25.
' Schib: Hochgericht und Niedergericht in den bischöflich»konstanzischen

Gerichtsherrschaften Kaiserstuhl und Klingnau. Argovia HZ, S. Z2 ff.
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Hais: Cine grofte Heifje poften für bie Slusgaben ber ein»

jelnen günfte ufro., aber otjne näijere Slngabe für
roeidjen Slusjug fie beftimmt roaren.

Kaiferftutjt: 4 lb. to fdj. bes Sdjoppen gefeEfdjafft.
17 Ib. 2 fdj. Danyeln unb fin gefeEen.

to Ib. 16 fdj. bem Sdjûber unb fin gefeEen.

9 Ib. 18 fd). bem Bifdjoff unb fin gefeEen.

4 fdj. ben jroain fnedjten, bie je U)afferftelj beliben.

I Ib. 4 fdj. bem Slrmbrofter für folb unb Senroan.
5 fdj. Cüfdjlin rait uff unb ab.

12 fdj. bem UHlbricfj.
io fdj. bem Sroerter »on aim roft, rait Slrmbrofter.
36 fdj. Hiibi Kantengiefter umb bly.

Summa 46 Ib. 17 fdj.

Ejeftor Simmann.

^70 Ammann, Kriegszug der Schaffhauser gegen Kaiserstuhl

Rais: Eine große Reihe Posten für die Ausgaben der ein¬

zelnen Zünfte ufw., aber ohne nähere Angabe für
welchen Auszug fie bestimmt waren.

Aaiserstuhl: 4 lb. 10 sch. des Schoppen gesellschafft.
1,7 lb. 2 sch. Danyeln und sin gesellen.

10 lb. is sch. dem Schüber und sin gesellen.

9 lb. 18 sch. dem Bischoff und sin gesellen.

4 fch. den zwain knechten, die ze Wafferftelz beliben.

I lb. 4 sch. dem Armbrofter für fold und Senwan.
s fch. TUfchlin rait uff und ab.

12 sch. dem lvildrich.
10 fch. dem Swerter von «im roß, rait Armbrofter.
S6 fch. Rudi Aantengießer umb bly.

Summa 46 lb. i? fch.

Hektor Ammann.
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